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von Rügen .
Von elnem Parteifreund , der üder ein Jadr lang die Russen

tn einem Kriegsgefangenenlager beobachten konnte , wird uns ge -
schrieben :

Die Zeit des ersten stumm erbitterten Ancinanderprallens der

Heere ist endgültig vorüber . Heute weicht der eine Gedanke : Schlagt
sie zu Boden ! immer mehr der Frage : Was sind sie , und was
wollen sie ? Und dein Suchenden sprudelt eine unerschöpflicbe Duelle
in den Gefangenenlagern . Wenn schon in der ersten Zeit Fragen
hinüber und herüber gingen über Heimat , Familie und Erlebnisse ,
so ist es heute , wo viele Lager eine Bibliothek oder auch wohl eine

Lesehalle haben , wo die Gefangenen deutsche Zeitungen lesen
dürfen , beinahe unmöglich , allerlei ernsteren Unterhaltungen auszu¬
weichen , vor allem mit den immer distussionslustigen Russen . Eng -
länder und Franzosen stehen uns näher , lernen kann man am

meisten von den Russen . - Viele konnten schon deutsch , viele haben es
mit angeborenem Sprachtalent bereits erträglich gelernt . Wie
kommt das nur , sage ich zu einem , daß ihr fast immer geschlagen
werdet , bei den Massen , die ihr zur Verfügung habt ? Ja , wie
kommt das ? Ich will es Ihnen sagen : Zunächst ist infolge unserer
Entfernungen und schlechten Straßen eine schnelle Mobilisation ,
eine Auffüllung jeglicher Reserven erschwert , es fehlt uns an
Artillerie , unser Offizierkorps , vor allem das Reservekorps , ist
minderwertig , unsere Soldaten sind vielfach Analphabeten und in -

folgedessen haltloser , endlich rächt sich die blutige Juden - und Polen »
Politik der russischen Regierung . — Das begreife ich ; aber warum

kämpft ihr denn weiter , da müßt ihr doch unterliegen ? Wir unter -

liegen ? Niemals ! Mit dem Augenblick , wo England in diesen
Krieg eingriff , war sein Ausgang entschieden , automatisch , mathe -
matisch . Sie alle glauben es mit unerschütterlicher Beharrlichkeit .
Trägt England die Schuld an diesem Kriege ? Nein , das ist nur die

Ansicht der Deutschen . — Wir brechen ab und sprechen vom Plün -
dern . Ich erzähle ihnen von der matzlosen , ja sinnlosen Heim -
suchung Memels . Ist denn das wahr ? O, das kann schon wahr
fein , sagt ein Ingenieur , ein studierter Mann . Sehen <£ie, _ alle
Soldaten plündern etwas . Die Deutschen sind auch darin shste -
matisch , sie nehmen nur , was sie brauchen können , sie hinterlassen
Ordnung . Unsere Leute — ich habe es selber gesehen : In einem

Haufe stand ein Klavier , keiner ging vorüber , ohne ihm einen Hieb
zu versetzen . Wo nichts zu zerschlagen war , wurden die Zimmer
beschmutzt . Gewiß , das ist nicht wie bei den Deutschen , das ist
anders , unbändig , wild . — Ist das denn schön ? Nein , gewiß nicht ,
und doch — es blitzte in seinem Auge�auf ; ich fühlte genau , daß
russisches Plündern ihm gefiel . — Ein �Sozialist wird immer darauf
ausgehen , das Gemeinsame in allen Menschen zu suchen und zu
betonen , aber in solchen Augenblicken drängt es ihn zu der Er -
kenntnis , daß es irgendwie bedingte Unterschiebe gibt , die sich nicht
so einfach beiseite drücken lasten , die man begreifen muß , um sie zu
nutzen für das eine große Ziel . Man soll nicht glauben , daß
jemand seinen Grund hat nur in Lust an Räuberromantik , es quillt
auS den Tiefen national - russischen Empfindens , das weit fester und

ausgedehnter ist , als die meisten Deutschen annehmen . Ihr seid
gemäßigt , wir rennen uns die Köpfe ein ; euer Ideal ist Wille zur
Form , wir schwimmen im Maßlosen , unser Genie liegt in der Aus -

schweifung ; ihr sucht die Organisation , wir zersprengen sie ; bei euch
: st System , bei uns die Willkür . — So sprechen , so leben sie , die

Beobachtung lehrt es . Damit kommt man auch dem Wesen russischer
Revolutionäre näher und ihrer Stellung zum Militarismus und
Organisation . Der gebildete Rüste versteht et >vas ganz Spezifisches
unter Militarismus , keinesfalls den Popanz , den manche Zeitungen
erdichten . Es ist jetzt nicht darüber zu sprechen , aber dies zu sagen ,
daß den Rüsten nicht Organisation an sich widerstrebt , nur eine
militaristisch gerichtete , von der Hand bestimmter Klassen geleitete .
Sehen Sie in den Saal , sagt der eine , wie die Russen lesen . Ich
sehe sie : wo der Platz nicht ausreicht , am Boden kauernd , an die
Wand gelehnt , frei stehend und lesend , zwei , drei Stunden . Sehen
Sie wohl , das sind nicht Leser , das sind „die Leser " . Ihr Deutschen i

lest bewußt , ihr wißt , was ihr damit wollt , ihr wollt vorwärts , chr
wollt Karriere , ihr habt das Ziel . Ihr wählt . Eure Männer sind !
tüchtig , vorzüglich als Spezialisten , wir können noch nicht ohne sie !

fertig werden ; aber wir Russen lesen alles , Romane und Philo -
fophie , Psychologie und Medizin , Bücher über den Staat und Reise -
beschreibungen . Wir denken an nichts , nur an das Lesen . Ich sehe
die Leute an , die Bücher holen . Einfache Muschiks fBauern ) . Ich
frage : Wie gefällt das Buch ? Ein gutes Buch , ein ganz vorzügliches
Bücklein , leider babe ich das nteiste noch nicht verstanden . Viele
lesen religiöse Schriften , wobei mancher aus Irrtum den „ Apostel "
von Bahr fordert . Er liest das Buch zu Ende . Andere verlangen
dem Katalog nach Nummer für Nummer . Ihr Deutschen seid klug ,
sagen sie , aber ihr habt auch vom Baum der Erkenntnis gegessen .
Der Russe ist wie seine Balalaikamusik , schwermütig brütend und

gleich darauf im fiebernden Taumel . Eure Streiks sind organisiert ,
die unseren sind spontan . Bei euck wird Religion zur Politik , ihr
werdet dabin kommen , daß die Ethik abgelöst wird von der Organi -
sotion , vielleicht die Ausübung des Mitleids einer Vereinigung über -

tragen wird . Liebt ihr Russen denn Deutschland gar nickt , Deutsch¬
lands Wissenschaft und Technik ? Ihr kommt doch in �scharen , alle
eure Großen lernten bei uns ? Doch ; wir lieben Deutschland , aber
das Deutschland Goethes und der Romantik , Fichtes , Schleier -
machers , Schellings und Hegels . So liebt ihr das Teutschland des
Rheinbunds ? Deutschland als Lesesaal , als Universität , aber nicht
als Konkurrent ? Wißt ihr nicht , daß auch bei uns seit zwanzig
Jahren die Erde bebt , daß es nicht nnr eine Entwicklung vom

Hunger zur Sattheit , sondern auch vom Sattsein zum verzehrenden
Hunger gibt ? —

Es sind Bruchstückchen , aber sie stimmen nachdenklich . Wer sie
liest , mag selber suchen . ( z)

K. S.

kleines Feuilleton .
Der �ipril , üas Stiefkinö unter öen Monaten .

Die Menschen sind ein merkwürdiges Geschlecht . Mit dem

Gleichmatz finden sie sich am schwersten zurecht , sie brauchen die

Abwechslung , auf Regen mutz Sonnenschein folgen , sie müssen
lieben aber auch hassen können . Nicht einmal das Dutzend Mo -
nate , aus denen das Jahr besteht , bleibt von Liebe und Haß ver -

schont , und es gebt dabei ganz bestimmt nicht immer gerecht zu .
Unstreitig der beliebteste Monat ist der Wonnemonat Mai und

ebenso sicker der unbeliebteste der April . Der mutz für alles her -
halten . Schon an seinem ersten Tag mutz er sich allerlei Scherze
gefallen lassen , die man sich sonst nie erlauben würde . Im Sprach -
gebrauch mutz er für alles dienen , was launenhaft sein soll , und

doch ist das alles in Wahrheit nur Menschenlaune . Der April ist
gar nicht launenhaft , das beweist das Aprilwetter . Was April -
weiter ist , das weiß natürlich jeder , heiterer Sonnenschein mit
vergesienem Regenschirm und die Folge davon der selbstverständ -
liche Schnupfen . Auch was gutes und schlechtes Wetter ist . weiß
jedes Kind .

Aber , was das Wetter ist , das können die wenigsten sagen .
Ich wußte es auch nicht und schlug in meinem Handwörterbuch der
Naturwissenschaften nach . Richtig , da stand es : „ Das Zusammen -
wirken der vorstehend erwähnten und besprochenen meteorologischen
Elemente bildet das Wetter . " Nun die vorstehend erwähnten und

besprochenen meteorologischen Elemente , das wären die Atmosphäre
und ihre Bestandteile lauster Sauerstoff , Stickstoff und Kohlen -
säure natürlich auch sämtliche Edelgase , Krypton , Neon , Xenon ,
Heliums , etwa 20 Selten Wind smit Kurvens , ebenso viele Seiten
Temperatur ( mit Abbildungen und Jsothermens , etwa 15 Seiten
Bewölkung ( mit Photographiens . Es wird also niemand behaupten
können , daß es gerade einfach ist , zu wissen , was das Wetter ist ,
und da wagt man es noch , diesen komplizierten Begriff durch
Verknüpfung mit April noch komplizierter zu gestalten und oben¬
drein den April und das Wetter zu verleumden .

Das Avrilwetter ist gar nicht im Avril , sondern am häufigsten
im Juli . Köpen in Hamburg bat das Avrilwetter untersucht und
benutzte dabei , wie aus seiner Veröffentlichung in der Zeitschrift
„ Das Wetter " hervorgeht , in erster Linie die Wetterwechsel , die
durch das Erscheinen der Sonne und ihr Wiederverschwinden
charakterisiert sind , die sogenannten Sonnenblicke . Aus dem müh -
sam zusammengetragenen Material ergibt sich nun , daß der ver -
lästerte April lange nicht so wechselhaft ist wie der sonst für barm -
los gehaltene Juli . Sogar September , der wunderschöne Monat
Mai , der Juni und August sind dem wertterwendlschen April in
dieser Beziehung noch erbeblich über . Aber nicht nur gemessen
an den Sonnenblicken ist da ? wabre Avrilwetter im Juli , auch in
bezug auf die Zabl der Regenschauer steht der Juli , nicht der April
in der ersten Reihe . Bis n » n war das Gerede vom Avrilwetter
Aberglaube , von jetzt ab wird ' s Verleumdung .

Volksernährung unü Krieg .
Ueber die Frage , ob die Umwälzung in der NabrungSzustihr zu

einer verichleckterunq deS Ernäbrungszustande « und der Geiundbeit
der Bevölkerung geführt bat , sind in letzter Zeit einige wichtige
Untersuchungen von ärztlicher Seile vorgenommen worden , die er -
freulicherweise zu einem negativen Reiuliat führten . Genaue Stich¬
proben über den Ernährungszustand der Bevölkerung in Jena sind von
Dr . Sommel vorgenommen worden . Während Gewichtsschwankungen
Erwachsener wenig oder nichts ausmachen , müßte eine schädigende
Aenderung der Ernährung im Säuglings - und im Entwicklungsalter
in einem regelwidriqen Verlans des Wachstums zum Ausdruck kommen .

Es zeigte sich in Jena , daß die Säuglinge , sowohl die natürlich
wie die künstlich genährten im Jahr 1915 genau so gut zunahmen
wie früher . Die Angehörigen der Arbeiterllassen aller Altersstuien
wiesen Ende 1915 mit geringen Schwankungen dasselbe Körper «
gewicht auf wie die gleichaltrigen der Fricdensjahre . Prof . Abel in

Jena weist darauf hin , daß der Erwachsene Schädigungen seiner
Ernährung in günstigen Zeitläuften leicht wieder ausgleichen kann ,
aber Srörungen der Ernährung der heranwachsenden Jugend lassen
sich nicht so leicht wieder gut machen . Er wünscht daher , daß die
Kinder in den Schulen und Kindergärten alle Vierteljahr regelmäßig
gewogen und ihre Köiperlänge und Brustumfang gemessen werden ,
auck ' sollen für die bedürftigen Kinder Fürsorgemaßnahmen getroffen
werden . In Potsdam konnte Geh . Rat Rorh durch Erbebungen bei
Schülern und Schülerinnen seststellen , daß eine wesentliche und aus «

gebreitete Gewichtsabnahme nicht in Frage kommt . Der körperliche
Zustand der Schuljugend wurde von den Schulleitern überwiegend
als gut bezeichner , doch klagten einige Lehrer darüber , daß die

Kinder schlechter aussehen als vor dem Kriege , weniger leisten und

zerfahren sind . _ (z)

Shakletons Süöpol - Cxpeöition .
Reuter berichtete diesqr Tage , daß über das Schicksal der

Expedition Shakletons . der den Südpolarkontinent zu durchqueren
beabsichiigle , noch keine Nachrichten nach England gelangt seien , und

daß man solchen Nachiichte » mit Besorgnis und Spannung entgegen »
sehe . Ein Mitarbeiter des Berner „ Bund " meint jedoch , daß einst «
weilen zur Sorge noch kein Anlaß vorhanden sei . Die Ueberlcbenden
der letzten Expedition des Kapitäns Scott erreichten Christchurch
( Neuseelands am 20. Februar 1913 ; Amundseus „ Fram " lief nach
einem ertolgreichen Vorstoß gegen den Südpol am 7. März 1912 in

Hobart ( Tasmaniens ein . Andererseits wurde z. B. die Rückkehr der

Nimrod - Expedition ( Shakletons im Jahre 1908 und 1909 erst am
23. März 1909 von Steward Island ( Neuseelands gemeldet , und die

„ Discovery " , das Schiff der ersten Erpeditron Kapitän
Scotts , erreichte ' den Hafen von Lyitleton sogar erst
nach zweijähriger Abwesenveir am 1. April 1914 . Der Monat

März ist die stürmischste Jahreszeit in der Südsee und wenn
es auch einem Schiff unter günstigen Umständen gelingt , Ende

Februar auS der Eisregion zu kommen , so kann es immer noch
46 Tage dauern , bis es einen australischen Hafen erreicht . Shakletons
Expedition reiste im August 1914 nach dem Süden ab . Am
30. November sandte Shatleton die letzien Lebenszeichen von Süd «

Georgia ; seither börte man nichts mehr von der Expedition .
ShaklelonS Hauptziel war . den Polorkonüneiit vom Weddelsee zum
Roß ' ee zu durchquere ». Die kürzeste Entfernung von See zu See

beträgt 1700 Meilen , und mehr als die Häfie dieser Strecke führt durch
bis jetzt unertorichle Gebiete . Alle früheren Südpolexpeditionen , die
Amiindieiis und Scotls inbegriffen , nahmen ihren Ausgang vom
Roßsce . Shakleton beabsichtigie auf seinem langen Manch einmal

auszusetzen , und zwar im Anfang des letzten Monats November .
Dann , schätzte er . würde er bis zur Durchfübrunp der Durch -
querung noch vier Monale brauchen . Den Südpol hoffte Shakleton
um Weihnachten zu erreichen ; welchen Weg er dann einschlagen
sollte , hing von den Umständen ab . Es ist möglich , daß er den
Spuren des Äapnäns Scolt folgte und dem Denkmal einen Brsuch
abstaltete , das über den Ueberrcsten des hetdenmüligen Führers und
leiner zwei Kameraden von der Ersatzexpedilion im November 1912

errichtet wurde . Wenn eS Shakleton und reinen Genoffen gelungen
ist , den Kontinent zu durchqueren , werden sie geographische Probleme
von großer Wichtigkeit gelöst haben . . . .

Storize » .
— Vorträge . In der Urania wird am Montag , den 3. April ,

abends 8 Uhr , ein Vortrag unter dem Titel : „ Von allen
Fronten der äst erreicht sch - ungarischen Armee "
stattfinden , dessen Lichtbildermaterial vom Kriegsministerium in
Wien zur Verfügung gestellt ist .

— Kunstchronik . Gemälde von Oskar Kokoschka und
Ottokar K Ii b i n . den beiden österreichischen Expressionisten , sind im
Sturmlokal , Potsdamer Str . 134a , ausgestellt .

— Die KriegsauS st ellung ist noch bis Ende April
verlängert .

— Die Arbeitervorlesungen der Humboldt -
Akademie Freie Hochschule beginnen vom 10. — 14. April .
Es finden folgende Vorlesungen statt : „ Volkslied und Volkskunst " ,
Oberlehrer P . Schmidt ; „ Der Ring des Nibelungen " . Dozent G.
Ernest ; „ Einführung in die Nationalökonomie " , Dr . F. Borchardt ;
„ Der elektrische Strom und seine Wirkungen " , Dr . H. Schimank ;
„ Hygiene des Mannes " , Dr . Magnus Hirschfeld ; „ Vortrags , und
Redekunst " , K. Müllcr - Hausen ; „ Hygiene des Auges " , Dr . I .
Wurm ; „ Weltdichter und Weltdichtungen " , K. W. Goldschmidt .
Außerdem unentgeltliche Einzelvorträge , Muscumsführungen , Be «
sichtigungen und Ausslüge .

69 ]
Der Sang öer Sakije .

Ein Roman aus dem modernen Aegypten .

Von Willi Seidel .

„ Hündinnen ! " ächzen die Töchter Achmed - Sef - el - DinS und

Jsmacl - Pascha - Haschems . . .

„ Ihr seid geschieden ! "
„ Bey ! " Sie vergessen sich ! WaS soll das ! "

„ Ihr seid geschieden . . . ! ! "

Entsetzter Schrei aus zwei Kehlen : „ Sind Sie ver -

rückt ? "

„ Ihr seid geschieden . . . ! ! "

„ Ah ! Ah ! Nun ist es ausgesprochen ! Sie werden daran

denken l Sie werden daran denken ! Sie werfen uns hinaus !

Sie werfen uns auf die Straße ! Das sollen Sie büßen ! Wir

gehen I Wir gehen ! Ah, ah , ah ! "

Sie taumeln zurück ; sie umfassen sich, sie führen einander
mit der zarten Rücksicht von Kindern , die sich verletzt haben
und sich zärtliche Treue geloben . . .

Dann schlägt die Tür hinter ihnen zu .

Hassan sitzt bei seiner Mutter .

„ Höre ich recht ?" sagt die Seijide . „ Wiederholen Sie
mir das ! " Sie beugt sich neugierig vor . Ihre Hände fahren
nervös im Schöße hin und her .

„ Ja , Madame, " sagt Hassan . „ Ich habe sie verstoßen . "
« Sie haben Ihre Gemahlinnen verstoßen ? Sie haben die

' Scheidungsformel dreimal ausgesprochen ? "
„ So ist es . "

„ Und warum ? "

„ Sie haben mich verhöhnt . Sie hatten keinen Respekt
vor mir . " Eine gleichgültige Gebärde : „ Ah ! Das ist nun
vorbei . "

„ Sehen Sie , Hassan - Muharram, " sagt die Frau ganz still ,
„ nun stellt sich doch heraus , daß meine Mühe an Sie ver -

schwendet war . Glauben Sie mir , es war nicht leicht , diese

Heiraten zu arrangieren . Nun haben Sie sich ( — voraus -

Sesetzt, daß Sie noch Ehrgeiz haben ! — ) alle Aussichten ver -
orben . Sie haben sich in das denkbar schlechteste Licht ge -

setzt. Ein großer Skandal wird jetzt die Folge sein — mein
Gott — welch ein Skandal ! " Sie dreht die Augen empor .

„ La . la " , sagt Hassau friedlich . „ Ein Skandal ? — Nach
zwei Wochen wird man anderen Stoff zu Gespräch haben ,
Derlei passiert alle Tage . "

„ Sie irren " , sagt die Seijide . „ Sie sind ein Kutscher . "
Hassan fährt zusammen und starrt sie an .

„ Wie ? "

„ Nun ja : vielleicht stehen Sie noch eine Stufe tiefer als

Ihr seliger Vater , den die Schweine fraßen . Denn er war

wenigstens kein so ausgemachter Dummkopf ! "
Er schwankt ratlos empor . Er hebt die Hände :

„ Welche Sprache , Madame ! Sie sind meine Mutter ! "

„ Ich bin nicht mehr Ihre Mutter ! " schrill : „ Verlassen
Sie mich und wagen Sie nicht , dies Haus jemals wieder zu
betreten ! l "

„ Was soll daS ! Was soll daS l "

„ Verlassen Sie mich I " klagt sie auf . „ Verlaffen Sie

mich " — Die Nerven ihreS Gesichtes zucken : der Paroxismus
steht bevor .

„ Achmed ! Achmed ! "

Der graue Eunuche rollt herein . Ihr Arm zuckt aus
dem Aermel ; die blauen Punkte entblößen sich ; es ist ein er -

barmungswürdig magerer Arm . . . Hassan senkt den Kopf
und geht .

Ein sinnloses Plappern in höchster Fistel , vermengt mit
einer hastigen , papageienhaft hellen Stimme , klingt verworren

hinter ihm drein .

Der Sang der Sakije .

Nehmen Sie das mittlere Format , sechs Schüsse . Das

Magazin ist gefüllt . Mehr Patronen sind nicht er -

wünscht ? . .
„ Danke . Es genügt vorläufig . Ist er gesichert ?"
„ Vollkommen . Hier ist das Futteral . Zwei Pfund , wenn

ich bitten darf . "
Hassan trat aus dem Laden und ging über den Opern -

platz der Scharia Kamel zu . Die Faust mit dem Revolver

hielt er in der Tasche .
Sein Gang war nicht ganz sicher . Er setzte sich plötzlich

an einen Tisch des Cafes , das dem Denkmal Ibrahim Paschas
gegenüberliegt . Drinnen , halb im Eingang bersteckt , saß Abu -
Katkus und zog ! vie immer mit viel Geräusch das Brettspiel .
Er war mittlerweile ailßerordentlich fett geworden . Als er

Hassan bemerkte , rief er lustig und winkte . Hassan sah ihn
stumpf an und erwiderte den Gruß dann langsani , ohne sich
vom Platz zu rühren . Abu - Katkus verwunderte sich .

Ein Gassenjunge kroch unter den Tisch hindurch , tippte an

Hassans Schuhe und blickte fragend auf . Hassan nickte , und
alsbald fiel der Junge mit seinen beiden Bürsten über die Schuhe
her . Hassan freute sich, wie sie so spiegelblank unter den eiligen
Händen hervorgingen . Er grunzte anerkennend und gab
dem Jungen , der vor Erstaunen starb , einen ganzen Shilling .

Dann erhob er sich , wobei er unsanft an mehrere Stühle
stieß , und ging weiter , um die Tat zu tun . „ Jedenfalls sitzen
sie " , dachte er . „ wieder neben dem Treppenaufgang an der

Balustrade . Es ist Teezeit . "
Die Sonne stach . Es war recht heiß .
Er trocknete sich die Stirn . Langsam kam er an . Ha , da

saß sie . Da war das helle Gesicht . Und da war jener Ver -

fluchte . Hassan riß die Waffe heraus und schoß blind in das

helle Gesicht und dann auf das weiße Flanell dort oben . . .
Getümmel . . . Geschrei . . . die Terrasse ist aufgescheucht . . .
Entsetzte Menschen taumeln durcheinander . . .

Ein gröhlender Laut brach ihm ins Ohr : ein Zeitungs -
Verkäufer schrie knapp neben ihm . Ein weiß beschürzter
Kellner war herbeigeeilt und ftagte teilnahmsvoll : „ Monsieur
ist unwohl geworden ? "

Haffan fuhr auf . LlleS war wie sonst . Nicht « war

geschehen . Man plauderte leise . Musik drang ans dem

Vestibül .

„ Ja, " stammelte er . „ Ein Schwindelanfall . Geben Sie
mir ein Glas Wasser . "

Der Kellner geleitete ihn zärtlich die Treppe hinauf .
Er war blond und bieder . Hassan ließ sich im Vestibül
auf einen Strohstuhl niedergefallen . Er erhielt sein Wasser .
Eine Stunde hindurch saß er unbeweglich dort .

Dann stand er auf und ging in die Portierloge .
„ Verzeihen Sie " , sagte er heiter und gewinnend , „ich war

im Begriff , einige Herrschaften aufzusuchen . . . "

„ Der Name ? "

„Aldridge . "
Der Portier blätterte in der Liste .
„ Nach Luksor abgereist " , sagte er . „ Heute vormittag . �

( Schluß folgt . )



Stefan Esders
vorm . H. Weltmann

Kaiser - Wilhelm - Strasse 55 , Ecke Spandauer Strasse

Zum Beginn des Frühjahrs empfehle ich mein reichhaltiges Lager in :

Herren - Kleidung Damen - Kleidung

Beaditen Sie bitte meine Sdiaufenster » Ausstellung der neuesten Erzeugnisse .

Kleider « m den letzten StoHneoheitea ,

Wolle md Seide , für

Damen . . . . . .tod M. 29 . 00 bis M. 79 . 00

Badiflsdie . . . . von M. 17 . 00 bis M. 92 . 00

MSddien und Kinder ia »erschiedenem

Preis 1s jcn .

aletots und Ulster
in den neuesten Farben für

Herren . . . . . .von M. 30 . 00 bis M. 70 . 00

] 0ngllnge . . . . von M. 19 . 00 bis M. 44 . 00

u. Kinder v. M. 10 . 90 bis M. 23 . 90

Einzelne Hosen und Westen

gediegenen , baltbaren Stoffen in allen

Preislagen .

Lüster - und Wasch - Sakkos

und - Anzüge .

Blusen , Morgenröcke , Morgenjacken , Unterröcke

Schuhe , Höfe , Wäsche för Herren , Damen und Kinder , Trikotagen

Mtlnu Er * 0ugnlss * zeichnen » Ich durch heroorragende Qualitäten ,
bette Zutaten , vornehme Verarbeitung und angemessene Preis « aus .

Die neue FrOhjahrspreisliste ist erschienen und wird auf Wunsch kostenfrei zugesandt

PaletOtS su * den neuesten Stoffen , für

Damen . . . . . . von M 19 . 00 bis M 79 . 00

Badtf Isdie . . . . von M. 1 7 . 00 bU M 39 . 00

Mfiddien und Kinder in verschiedenen

Preislagen .

AnZÜge gemnstert und einfarbig , für

. . . . . . von M, 23 . 00 bis M. 79 . 00

Jünglinge . . . . von M. 20 . 00 bis M. 39 . 00

Knaben u. Kinder v. M. 9 . 90 bis M. 28 . 90

Jackenkleider dl den neoeate » Stoff¬

arten , gemustert , sowie blau und schwarz , für

Damen . . . . . . von M. 32 . 00 bu M 100 . 00

Backfisdie . . . . von M. 17 . 00 bisM . 92 . 00

Verkäufe .

Geld ! Geld ! Ivaren Sie , wenn
Sie im LcihbauZ Rolcnlhaler Tor ,
Liniemtratze 203/4 , Ecke Rofenfhaler .
straße , laujcn . Im Versatz gewesene
Anzüge , PalctotS , Ulslcr sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreilen . Silberne Uhren 2 . —,
goldene Damcnubren 8. —. Gold »
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger lAarantieschcin .
Eigene MertstuN . Sonnlag 12 — 2.

rvloüStsanzuge . Palelo tS, speziell
Bauchan�üge vertäust Alexander -

stratze Wa, eine Trepde , Seiell -
schanSanzüge werden oerlieben . ötM »

Eleganr « Kostüme . Kleider , Tuch .
niänlel , Slaubmäntcl , Sportjacken ,
Röcke, Blusen , Monatsanzüge ,
Burschenanzüge , Knaben - , Mädchen -
aarderobe . RiesenauSwahl , billige
Wreisc . Löwenthal , Neulölln ,
Mlinchenerstraße S. _ _ flSl *
ÄtonatsgarderödemHauS verlaust
spottbillig erstl lässige , wenig getra -
gene . säst neue Jackettanzüge , «Sehrock -
anzüge , Smolinganzüge , Frockanzüge ,
Ulster . Paletots , Curawadanzüge , ge-
slreiste Beintleider , Bauchanzüge ,
großes Lager . Holpern , Rosenthaler -
straße 4. stein Ladeneingang . Nur
eine Treppe . _ _ 135/2 *

Staune » erregend : Betlenvertaus .
Brachiteppiche . Gardinenauswahl .
Außstcuerwäsch «. Tischdecken . Stepp -
decken. Divandecku, . Pelzgarnituren .
Herrengarderobe . Uhren verkaus .
lSildervertans . Schmucksachen . Spott -
preise I Leihhaus Warschauerftraß « 7.

In Preten Stunden . Wochen -
schrist >ür das arbeitende Voll . Romane
und Erzählluigen . Abonnements ,
wöchentlich 10 Ps. , nehmen alle Aus -
aabestellen de » . Vorwärts * entgegen
Vrobebefte gratis .

_ _ _ _

*

PfandleihbauS�Hermannplatz 6.
Jedermanns «aulgclegcnheit . Großes
Teppichlagcr , Gardineiilager . Wäsche -
lager , Bettcnlager , Uhrenlager , «Sold -
lachen , RiesenauSwahl Herrenanzüge .
Herrenpaletotö , Herrenhosen . _ _

*

Teppichc mil Seinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Bortieren . Stepp -
decken , Tischdecken , Diwandecken , seht
billig . VorwärtSleier b Prozent
Rabatt . TeppichhauS Brünn , Hackeich «
Markt 4 ( Bahnhol Börse ) . Sonntags
geöffnet .

_ _ _

Weiffe Schmierseife , als gui
von memen Kunden erprobt , Psund
65 Psg . Julius Wutijeld , Berlin ,
Votsdamernraße 40.

_ _

Septtich - Tboinns , Cramenftr . 44
spottbimg sarbieblerbafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslcsern S Prozent
Extrarabatt . _

_ _

©Irtfrtoftüme , ArbeitSlcchn 25, —,
Einzelverkauf . Frühjahrs . Neuheiten .
Reitzes , Tilsiterstraßs 83. König -
jtadt 1109 . _ _ 5016 *

Leihhaus Prinzenftraße 105 lausen
Sie von Kavalieren wenig getragene
Jacketts Rockanzüge , Paletots , größten -
teils aus Seide gearbeitet . Jünglings -
anzüge . Gelegenheitskäufe in neuer
Waßgarderobe . Gold - , Silberwaren .
Höchste Leleihung aller Wertsachen .

Borjährige elegante Herrenanzüge

?aletots
und Ulster aus feinsten Maß -

offen 30 —60 Mark . Hosen 6 — 18 M.
Einsegnungs - , Jünglings . , Knaben -
Anzüge sebr preiswert . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21. SK*

Monatsanzüge , nur wenig ge�
tragen . PaletotZ , Ulster , Hosen , Ge-
sellichaftsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt «
belannte Firma . Max Weiß . Große
Franlsurierstraße 88. •

ivionatbanzüge und Winter .
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von

l,dO . Gebrockanzüge von 12,00 ,

tack»
von 2,bO, sowie sür korpulente

guren . Neue Garderobe zu staunend
lligen Preisen , au » Psanoleihen ver -

fallene Sachen laust man am billigsten
bei Naß , Mulacksttaße 14.

jslappsvortwageu , Teilzahlung ,
Rinderwagen , Kinderbetten . Richard ! ,
Warschauerstraße 80. 179ft *

Zum Umzug enorm billig l Gar -
dinen , Tischdecken , Steppdecken ,
Teppiche. Georg Lange , Nachfolger .
Chausscestraße 73/74 . . BorwärlS ' leser
süns Prozent Rabatt . 32K *

Zinkwaschföffer . Zober . Eitz -
wannen , Badewannen . Waschtöpfe ,
Spezialsabrik , Reichenbergerslraßc 47,
Lesern 5 Prozent . _ 4K *

1 . 50 wöchentlich Schnellnäher ( bor -
rückwärt ») . Famllienmakchine 60,00 ,
gebrauchte 20,00 . KaliSki . Chauffee -
straße 80 , Größe Frankfurter
Straße 144, Belle - Alliancestraße 4,
Tauentzienftraße 5, Wilmertdorfer
Straße 13l . Vertreterbesuch . 22K *

Teppiche ! Ausnahme preise
Große Posten mit lleinen Mängeln

jetzt : 6,75 , 8,50 , 11,50 bis 72 . —
Bettvorleger , Läuserstoffe allerbilligst .
WolsS Teppichbau », Dresdener -
siraße 8 ( Kottbuserwr ) . Wonnenten
10 Prozent Rabatt . 26Sf

Grohberlius Pelzleihhau », Grüne
waldstratze 72, Eisenacherecke . Riesen «
auSwahl hocheleganter , nagelneuer
Pelzgarnituren spottbillig ! Skunk »-
garmtur . Skunlsstolat . Skunks -
muffen . Fuchsgarniwren . Fuchs -
muffen . Lposfumstola ». Opossum -
muffen . Verschiedene Pelzgarnituren
balbumlonst . 157K '

GaSkronen » auch znrückgesetze .
( keine KriegSarbeits . spottbillig , Zug -
lampen . Böttcher , Borhagenerstr . 32
( eine Treppe ) . TeUzahlung gestattet .

Hatdumsonft� verlause ich Lang
schäsle , Halbschäste, ArbcitSschuhc ,
Damenschuhe , Herrenschuh «, Ia Ware ,
sehr billig wenig getragene , nur
Grüner Weg 80 und Ehaussee -
sttaße 37. _ _ _ 18a. ' 1'

Tamenhutformen . Sinzelverlaus
zu Fabri Preisen , auch UmPressen .
Damenhutsabrik , Joscphstraße 6.

QescbStt,verl4Sote .

Tischlerei , vier Hobelbänke , viel
Arbeit , zwei gute Gesellen vorhanden ,
sosort billig zu verlausen Wilhelm -
sttaße 30. 5336

MfibcU
MSdel Kredit . Ganz Berlin weiß ,

daß Wöbel - Cohn , Große Frankfurter «
straße 58 und Badstraße 47/43 zu be-
kannt billigsten Preisen aus wirklich be-
quemste ZahlungSwets « an jedermann
Kredit einräumt , mid zwar bei
spielend leichten An - und Ab«
zahlnngen . Riesenlager in ganzen
Wohnungseinrichtungen und sarbigen
Küchen . Größte Rücksicht bei Krank -
heit und Arbeitslosigkeit Inserat
mitbringen , Wert 5 Marl Lieserung
auch nach auswärts . Sonntag »
12— 2 geöffnet .

Möbel aller Art ans Kredit , be-
ouemc An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brunnenstraße 7. Zweite »
Geschäft Müllerstraße 174. Sonnlag
von 12 —2 geöffnet . 81Ä *

Möbel gegen soso: ttge Kasse sehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 12— 2.

Mödel - Groff , Große Franlsurtcr -
fttaß « 141 ( Ecke Fruchiilraßc ) , liesert
Möbel jeder Art zu bekannt billigen
Breiten aus Teilzahlung . Grögte
Rücksicht bei Kiankveit und Arbeits -
lofigleit . Inserat mitbringen . Wert
5 Mark . Sonntag » 12 —2 geöffnet .

Möbelspeicher Alte Schönhauier -
ftraße 32, Breiteslraße 23, werden
Möbel für Stube und Küche zu jedem
annehmbaren Prci » verkauft . Bor -
wärtSIesern empfohlen . 2tK '

Kriegshatber verkaufe nagelneue
Wohnungseinrichtung , hochmoderne
Anrichteküche , Teppich , GaSkrone 235,
LandSbergerstraße 83, II rechts . ( Ge
werblich . ) Händler zwelflo ». 255/17 '

Bollftändtge WohnungSeuirrch -
tung . bildschöne Küche , alle » naget -
neu , für jeden annehmbaren Preis .
Rosenthalerstraße 57. vorn III rechts .

Gewerblich . ) Händler zwecklos . •

Möbel ! Für Brautleuw ' günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit Neiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorteilmig ausgeschlossen .
Bei Krankheitssällon , Arbeitslosigkeit
anerkannt Ziücksicht. Möbelgeschäjt
Goldstaub , Zosjenersttaße 38, Ecke
Gneisenausttaße . 2901Ä *

Moderne Arbeitermöbel in zeit
gemäßer Ausführung , m Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreicht «
Auswahl , zu denallerbilligstenPreisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meisler Juliu » Apelt , AdalbertstraßeS ,
am Kottbusertor . 34K «

Die reellsten und billigsten Möbel
und Polsterwaren lieserl anerkannt seit
88 fahren die Möbelfabrik von A.
Schulz , Reichenbergerslraßc 5, in
größter Ausivahl und moderner
Ausführung zu äußerst billigen Kassen «
preisen . Auch ZahIungSerleichlterung .

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahnspeicher , Eingang nur Möckern -
straße 25. direkt Hochbahnstation
Möckernbrücke , stehen verschiedene
neue , moderne Wohnzimmer , Küchen -
möbel , Nußbaumbllsette , Bücher -
fchlänke . Schreibtische 32, —, Ruhe¬
betten mit Decken spottbillig , Säulen -
trumeau mit Faccllegla » 38, — , Aus¬
ziehtische 20, —, Tüllgardinen , Uhren ,
jede Preislage , Teppiche , Standuhren
und sonstige Einzelmöbel zum spott -
billigen Vertauf . Otto Ltdeke « Möbel -
speicher , Möckernstraße 25. 131K '

Moebel - Boebel , Moritzplatz 53.
Fabr tkgebäude . Spezialität Ein - und
Zweizimm er - Einrichlungen . Größte
Auswahl in neun Etagen . Niedrigste
Preise , gediegene Ausführung . Voll -
ständig eingerichtete und übersichtlich
ausgestellte Muslerräume in Wohn¬
zimmern , Schlaszimmern , Speise -
zimmeln , Herrenzinlmern , Küchen -
möbeln . Besichtigung ohne Kaufzwang
8 biS8 , Sonntag12biS2 . Eventuell
gahlungserleichterung , _ 3K *

Unübertrefflich ! entzückendes
eicken Speis ezininrer 465, —, reizendes
echteichen Schlafzimmer , vollständig
komplett 375, —, Anrichteküchen
100, —. Besichttgung lohnt , llllöbel -
Haus Osten , nur Andreaistraße 30.

Möbelkredil . Komplette Wob -
»lungseinr ' chtiingen . einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , be-
guemste Abzahlung . Kredtlbau »
Luisenstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jannowitz -
brücke . *

Möbel ! Neue , gebrauchte Möbel -
stücke billigst ! Kleiderschränke , Ver «
ttko ». Bettstellen . PlüschlosaS , Aus -
zuglische . Waschtische , Kommoden ,
Trumeau » , Schreibtische . Küchen¬
möbel . Sonntag 10 —3 Uhr Besich -
ttgung . Höser , Prinzenstraß « 71.

Atasikinstrumente .

Gitarrezithern mit fünfundacht -
zig Unterlegenoten 8ch0, Sololaufe ,
gut einzeivielte Konzertgeige mit
Formetui 20, —. Mondolinc , Gitarren
0. 50, Harmonium , wenig gebraucht
85, — , verlaust Ernst , Oranien «
sttaße 166 III . 5196

Grammopdouc spolldilltg , echte »,
gekostet 115,00 sür 35. 00. Teicke .
Fürstenstraße 8, III . 135/15

Trichterloic Grammophone ver -
kaust spottbillig TrewS . Sprech -
Maschinenhändler , Schliemann -
straße IS. 135/14

Pabrrflder .

Herrenfahrräder . Damensohrrad ,
Freilaustandem . Motorfahrrad , Ein -
ocrusung , spottbillig Groß « Frank -
surtersttaßc 14, Quergebäude Keller .

Reue » Fahrrad k Raum . Ger -
mania , Freilaus , doppelle Ueber -
setzuna , umständehalber billig ver -
käuflich . Cohn , Schererstraße 7 II .

l ( sui ? e5ucke .
Zahngebiffe » Bruchgold , Silber -

iachetl . Plalinabsälle , Blei , Zink ,
QuecksUber , Glühstrumpiasche usw,
höchstzahlend Metallschmelze Cohn ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76.

Platinabsiille , Gramm bis 8. 50.
kaust KowalewSki , Setzdelslraße 30a .

Zahngebiffe k Bruchgold ! Silber »
lachen , Platinaabsälle . Quecksilber ,
Stanniolpavier , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmelz « Cbristionat ,
Köpenickerstraße 20 a ( gegenüber
Manteuffeistraßel . 111/1 *

Plann . Goldlachen , Lulberiachen ,
ssahngebisie , Stanniol 2. —, Queck -
iilber , Glühstrumpfasche kaust Blü -
mel , Auguststraße 69. _ _ _ _ _256/16 «

Klatinabfälle , Ar . bis 8,50 ,
Zabngebisse bi » 90, —, Kupfer ,
Messing , Bierrohrleitung , Seideldeckel ,
Flaschenkapseln , Blei , Zink , Stanniol .
Papier , Zinn bi » 4,50 , Geschirr -
zinn bi » 8,20 , Aluminium , Queck -
filber bis 6, —, Goldsachen , Silber -
iachen . Glühstrumpsasche , höchstzahlend.
Metallkontor Hollmannsttaße 30 und
Kottbusersttaße 1 ( Kottbusertor )
Moritzplatz 12853 .

_ _ _

*

Platin - , Gold « und Silberabsäll «.
Bruchgold , Kehrgold , Goldwallen ,
Silber . Tressen , alle Uhren , Slauniol ,
Quecksilber , pbotographische Rückstände
sowie sämtliche Platin - , gold - und
silberhaltige Abfälle , deren RüMände
und Gekrätze taust die Edelmetall -
schmelzerei M. Broh , Berlin , Köoe -
mckerstraße 2». Telephon : Moritz -
platz 3476 . ( Eigene Schmelze , direkte
Verwertung . ) 136/1 *

Kaufe Kupfer , Messing , Blei , Zink ,
Zinn , Rotguß . Messingspäne , alle
Metalle höchstzahlend . Schcimer ,

Langestraße 19. 135/20
Platinadiölle bi « 8. 00, Zahn -

gebisse bi » 85, —, Goldsachen , Silber -
sacken . Quecksilber , Kupfer , Messing
Stanniolpapier , Zinn bis 4,30
Nickel, Aluminium , Blei , Zink , Glüh -
sirumpfalchc , höchstzahlend . Edel -
meiall - Emtauisbureau Weber -
Ittaße 31. Alexander 4243 . S8Ä *

Unterricln .

Tamen Ausbildung als techni ' che
Zeichnerinnen . Lohnender Beruf . Pro -
Ipekte frei . Polytechnisches Gewerbe -
Institut . Ehauffeestraße 1. 262/7 *

Maschinenbau . Elektrotechnik ,
Eisenkonstrnktion . AuSblldung Werk «
meister - Tcchniter , Konstrukteur . Pro -
ivekte frei . Polytechnisches Gewerbe »
Institut Cbaussecsttaße 1. 262/8 *

Teilnehmer an cinem englischen
Zirkel für Ansänger werden gesucht .
ebenso sür Konoerlalionszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Prioatstunden billig .
ffi. Swienly , Charlottendurg . Stutt¬
gartervlatz g. Gartenbaus

Klavierkursn » . Erwachsenen
Schncllmcthode . MonalSprci » 3, —.
Klavierüben frei . Musikakadeurie
Oranienftratze 63 /Moritzplatz ) . _ _

*

»Technische Gewerbeschule * . In¬
haber Diplomingenieur Stellmacher .
Maschinenbau - . Elekttotechnik - , Werk >
meisterschule . Fachschule. Höhere Fach -
schule . Tageskurse , Abendkurie . A» S<
bildung zum Werkmeister , Techniker ,
Konstrukteur . Vorkenntnisse nicht er -
forderlich . Labocatorttlm . Unterricht
auch für Damen . Sonderturse für
Kriegsbeschädigte . Prospekte frei .
Friedrichftraße 118. _ 107K »

Technischer Unterricht . Abend -
kurse . Schinkelakadcmic . Inhaber :
Regierung » . Baumeister Dr . Werner ,
Berlw , Neandersttaße 3. 135/12 *

Versckieäenes .

Patentanwalt Müller . Gitichiner »
sttaße 16 _ _ _�*

Kunsisiopserei Große Franlsurter -
sttatze 67. 2S99K *

. er Stoff hat . fcrlige Anzug 16,00 .
Kaczynstt , Lichtenbergersttaße 9.

<4r >«ekttkt >ttrrt »<- trcr
gesucht . Wohnung im Hause . 135/13

ffspeel », Lüpoiostt . 2.
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Vermietungen .
Zimmer .

Bcllcvac ! Möbliertes Zimmer ,
Herr oder Dame 18, — vermietet
Raegler , Lessingstraßc 41. 532b

Kleine » möbliertes Zimmer ver -
mietet Saffe , Brandenburglttaße 23.

L» cbI « t » tsIIen .

Freundlich möblierte Schlafftelle
für einen oder zwei Herren Frucht -
straße 28. vorn 3 Treppen rechts .

Schlafstelle vermietet an an -
ständiges Mädchen MuSkauerftraße 2,
vorn III link ».

_ _ _ +23
Schlafstelle , 1�2 ' Herren , Ma -

riannenstraße 48, III link ». i23

Ltellenxesucbe .
Frau sucht Aufwar- teslcllcn zum

1. April nur vormittags drei
Stunden . Frau Schilling , Martin -
Lpitzstraße 5. Quergebäude . � +65

SHitwe , vier Söhne im Feld , sucht
Wäsche im Hause . Labedzti , Gogler «
stratz « 7, Osten 17. i - 23

Stellenangebote .
Reparatur . Schlosser , selbständig

arbeitend , für Damvf - Fallhämmer
und Pressen sucht Hammerwerk
Niederschönhausen , Buchbolzer -
sttaße 58,61 . 221/1 *

Korbmacher au? Geschoßkörbe ( 66)
verlangt Faust , Aste Schönhauser -
straße 13. 133/14 *

Schloff er aus Militärarbest ver -
langt Ed. Puls , Temvelhof . 9ZK

Narbigmacher für chöidlcisten
findet dauernde Stellung bei
T. Siutbenberg Nachfolger , Weißenicc .

Gürtlcrlehrltngo verlangt Kron -
leucktersabrik , Reuenburgerftraße 27.

SchrifthäuerTsiciniiictz sür Filiale
sofort verlangt . Günther , Reinicken -
dorf - Wcst. Blankestraße II . 540b

Kvntöristinnc » , tüchtige , jüngere ,
jedoch nicht tutter 18 Fahren , welche
über schöne x' andschrist verfügen und
gut rechnen können , sosort gesucht . —
Meldungen 1 —2 Ubr mittags oder 7
bis 8 llhr abends . A. Fandorf u. (So. ,
Belle - Alliancestraße 1/2. _

_ _

Verkäuferinnen , tüchtige , sür
die Abteilungen Weißwaren und
Spitzen , Blumen und Federn , Leinen -
und Banmwollwaren , Teppiche ,
Möbelstoffe und Gardine », Parsümerie
sofort gesucht . Meldungen l — 2 Uhr
mittago oder 7 —8 Uhr abend ».
A. Jandorf u. Co. , Belle - Alliancc -
Ittaße 1/2. _

_ _

Äuchhalterinneu . tüchtige , ge¬
übte , mit auter Handschnsi . sosort ge-
sucht. Meldungen l —2 Uhr mittags
oder 7 —8 Ubr abends . A. Jandors
u. Co. , Bellc - Alliancsstraße 1/2 .
�

- - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

,

Rüstige Bauarbeiter
finden lohnende Beschäftigung . *

Polio » »Itter , Neukölln , Lahnftr . 49/54 .

Mehrere tüchtige

Menoietder
1 Spezialist für Ztab - Rotorcn
von großer Reparatur - Werkstatt in
dauernde gutbezahlte Stell , gesucht .

A. Marschall ,
Berlin - Friedenau . Hauptstr . 87 1.

K« rdm,chnM * MS
Nedtilie . teidttsMe
Llektromlinieure

ffir dauernde Beschäftigung sofort
verlaugt . 739L

Kritoberg ä Kurria ,
teharlottenbnrg . VerlinrrZtr . 79 .
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